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solchen Unternehmen ein Darlehen gewähren oder dieses sonst wie unterstützen. Nicht
davon betroffen sind börsiell gehandelte Geldanlagen.

Vorrang von Betriebsvereinbarungen

Zwischen den Parteien besteht Einigkeit darüber, dass - sofern ein Betriebsrat besteht -

die mit dem Betriebsrat bzw. Gesamtbetriebsrat bereits abgeschlossenen und noch abzu-
schließenden Betriebsvereinbarungen den Regelungen in diesem Vertrag oder anderen
einzelvertraglichen Absprachen auch dann vorgehen, wenn die vertragliche Regelung im
Einzelfall günstiger ist. Endet eine Betriebsvereinbarung, gilt der lnhalt bei gesetzlich an-
geordneter Nachwirkung für das bestehende Arbeitsverhältnis fort, bis sie durch eine an-
dere Abrede ersetzt wird, es sei denn, eine Nachwirkung ist ausdrücklich ausgeschlossen
worden.

Datenschutz

Der Mitarbeiter ist zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet. Seine personenbe-
zogenen Daten werden gespeichert und entsprechend den gesetzlichen Vorschriften ver-
arbeitet.

Nebenämter

Amter, in die der Mitarbeiter aufgrund seines Arbeitsverhältnisses berufen wurde, werden
von ihm auf Verlangen von Minimax jederzeit, in jedem Fall aber bei Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses, niedergelegt.

Keine Anwendung von Tarifuerträgen

Soweit in diesem Vertrag keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, gelten ergänzend
die gesetzlichen Bestimmungen. Tarifliche Bestimmungen werden auch dann nicht Be-
standteil dieses Vertrages oder sind sonst wie maßgebend, wenn sich Minimax hinsicht-
lich einzelner oder mehrerer Bestimmungen auch wiederholt an solchen orientieren sollte.
Etwas anderes gilt nur dann, wenn dies gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

Vertragsstrafe

Für den Fall, dass der Mitarbeiter den Arbeitsvertrag nicht einhält, indem er die Tätigkeit
nicht zu dem vereinbarten Termin aufnimmt oder indem er die Tätigkeit unter Verletzung
der vertraglichen Kündigungsfrist beendet, hat der Mitarbeiter eine Vertragsstrafe in Höhe
einer Bruttomonatsvergütung zu bezahlen; während der Probezeit reduziert sich die Ver-
tragsstrafe auf die Bruttovergütung, die der Mitarbeiter für die Dauer der einzuhaltenden
Kündigungsfrist zu beanspruchen hat.
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